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W

her Zeitung
Sonntag , 30 . Jnli 1800 .

Badischer Eisenbahnrath .
Unserer vorläufigen Mittheilung über die am 22 . Juli d . I .

abgehaltene XXXVIII . Sitzung des Badischen Eisenbahnratheslasten wir nachstehenden weiteren Bericht folgen :
Erster Punkt der Tagesordnung : Vorlage des

V . Nachtrags zum Berzeichniß der Ausnahmetarife . Hierüber
findet keine Diskussion statt.

Zweiter Punkt der Tagesordnung : Brratyungdes Winterfahrplanes .
Bor Beginn der Besprechung übergibt die Generaldtrek -

tion den Herren Mitgliedern einen Nachtrag zum I . Entwurfdes Wtnterfahrplanes 1899/1900 , der folgende Aenderungenenthält :
» . Auf der Strecke Mannheim — Heidelberg :

Einlegung von vier weiteren täglich verkehrenden und vierSonn - und Feiertagszügen ( letztere für Oktober und April ) .
Wegfall der Halte bet Zug 120 auf den Unterwegsstationen .

b . Auf der StreckeHeidelber g—B asel : Einlegungeines neuen Zugs zur Arbeitsrbeförderung auf der Strecke
Rastatt — Karlsruhe über Ettlingen : Rastatt ab 5 Uhr 46 Mi¬nuten Vormittags , Karlsruhe an 6 Uhr 26 Minuten Vormittags .

o . Auf der Strecke H etdel b er g — Wür zburg die
Verlegung der Züge VII und X zwischen Neckarelz und Mos¬
bach zur Herstellung eines unmittelbaren Anschlusses an Zug 118
nach Heidelberg und die Einführung des neuen Zugs XII .

ä . Auf der Strecke Laud a — W erth eim die Ein¬
legung eines neuen Zugs zur Schülerbeförderung : Lauda ab
V Uhr 92 Minuten Vormittags , Tauberbischofsheim an : 7 Uhr49 Minuten Vormittags .

6 . Strecke Seckach — Walldürn — Amorbach —
Miltenberg : Vorläufige Mtttheilung des Fahrplans derStrecke Walldürn —Miltenberg vom Tage der Betrtebseröff -
nung an.

k . Auf der Strecke . Karlsruhe — Mühlacker :
Wegfall der Arbeiterzüge 909, 910 und 911 zwischen Pforzheimund Wilferdingen beziehungsweise Mühlacker .

K . Auf der Strecke Offenburg — Singen : die
Einlegung neuer Züge zur Arbetterbeförderung zwischen Bil¬
lingen und Donaueschtngen: Btlltngen ab : 7 Uhr 20 Minuten
Nachmittags, Donaueschtngen an : 7 Uhr 47 Minuten Nachmit¬
tags , und Donaueschtngen ab : 8 Uhr 1 Minute Nachmittags,Villingen an : 8 Uhr 27 Minuten Nachmittags.

k . Auf der Strecke Basel — Kon st anz : die Ein¬
legung eines neuen Zugs zwischen Basel und bei Rheinfelden:
Basel ab : 5 Uhr 16 Minuten Nachmittags , b . Rheinfelden an :5 Uhr 43 Minuten Nachmittags .

Soweit hierbei die Strecke Mannheim —Heidelberg in Betracht
kommt , wird seitens der Generaldirektion erklärend aus¬
geführt : Die Aenderungen im Fahrplan der Strecke Mann¬
heim- Heidelberg seien auf Grund einer Besprechung mit Ver¬
tretern der Stadträthe und Handelskammern Mannheim und
Heidelberg erfolgt und man habe sich zur Aufnahme eines
Thetles der bisher schon im Bedarfsfälle zur Ausführung ge¬rammenen Sonntags -Ergänzungszüge in den Fahrplan trotz der
ungünstigen Erfahrungen , die man seiner Zeit damit gemacht
habe, deshalb entschlossen, weil seitens der Herren Interessenten
ganz besonderer Werth darauf gelegt worben sei. Sobald diese
Ergänzungszüge im Fahrplan veröffentlicht seien, müßten ste an
jedem Sonntag zur festgesetzten Zeit ausgeführt werden , ohne
Rücksicht darauf, ob Reisende vorhanden seien oder nicht . Da¬
durch könne es — namentlich bei wechselnder Witterung —
Vorkommen , daß ein Zug beinahe unbesetzt abgelasten werden
müsse, während der bei einemspäternZug Vielleichtauftretendestarke
Andrang kaum bewältigt werden könne , weil keilte Lokomotiven
und Wagen zur Einlegung eines Ergänzungszugs zur Ver¬
fügung ständen . Man müsse deshalb schon jetzt ausdrücklich be¬
tonen, daß die Veröffentlichung des Fahrplanes der Ergänzungs¬
züge wieder aufgehoben werden müßte, wenn damit die befürch¬teten schlimmen Erfahrungen gemacht werden sollten .

Herr Dr . Wilckens spricht der Generaldirektion den Dank
aus für die Verbesserung des Fahrplans , die die Strecke Heidel -
Perg —Mannheim durch den Nachtrag zum Fahrplanentwurf
erfahren habe . Insbesondere dankt Redner dafür , daß durch
Herstellung eines Anschlußzugs an den Holländer Tagesschnell¬
zug 41 und durch Einlegung des Theaterzugs den Wünschen des
Heidelberger Publikums Rechnung getragen worden sei. Be¬
züglich der Sonntagsergänzungszüge hält es Redner für un¬
bedingt erforderlich , daß der Fahrplan bekannt gegeben werde,damit das Publikum wisse , ob und welche Fahrgelegenheitenaußer den Kurszügen noch benützt werden könnten. Wennman im Oktober d . J . mit der Fahrplanveröffentlichung schlechte
Erfahrungen machen sollte , möge man doch den Versuch im
nächsten Sommer noch einmal wiederholen.

Darauf wird seitens der Generaldirektton erklärt,daß die neu eingelegten Sonntagszüge zwischen Mannheim und
Heidelberg schon im laufenden Sommerdienst unter Bekannt¬
gabe des Fahrplans Verkehren würden .

Herr Baum dankt im Namen der Handelskammer Mann¬
heim und

Herr Eduard Reis im Namen der Handelskammer Heidel¬berg für die Fahrplanbereicherung der Strecke Mannheim -
Heidelberg.

Herr Ettlinger erkennt an, daß der Fahrplan mit Schnell¬
zügen reichlich ausgestattet sei und ersucht um Auskunft , ob
man beabsichtige, den D-Zügen 1 und 12 im kommenden Winterwieder Wagen gewöhnlicher Bauart , in denen Platzgebühr nichterhoben werde , anzuhängen . Da die Züge 39 und 12 b währenddes Winterfahrplans nicht kursirten , sollte damit ein gewisser
Ersatz geschaffen werden.

Bon der Generaldtrektton wird auf die Schwierig¬keiten hingewtesen , die im letzten Winter durch das Anhängenvon Loupeewagen an die D-Züge entstanden seien .Der Herr Minister erklärt , daß man die D -Züge nichtmehr weiter belasten könne, man sei hier an der Grenze der
Leistungsfähigkeit angekommen. Die Frage solle indessen noch¬mals einer Prüfung unterzogen werden.

Herr Ettlinger spricht sodann namens der GemeindenMalsch, Muggensturm und Oberweier den Wunsch aus , es
möge zwischen 6 und 7 Uhr Abends ein Arbeiterzug von
Rastatt über Ettlingen nach Karlsruhe eingelegt werden.Die Generaldtrektton gibt zu , daß der Fahrplan aufdieser Strecke zwischen den Zügen 74 und 86 allerdings eine'Lücke aufwetse - dem könne aber abgeholfen werden, wenn manden Zug 198, der s . Zt . auf Wunsch auf der Strecke Rastatt -
Durmersheim — Karlsruhe etngeführt worden sei, über die Haupt¬bahn Verkehren laste .

Herr Ettlinger entgegnet, daß er nicht in der Lage sei,«uf diesen Vorschlag eine definitive Antwort zu gebenDer Herr Minister sagt eine eingehende Prüfung der An¬
gelegenheit zu .

Herr Ettlinger führt sodann weiter aus , daß man sich in
Rastatt durch den Winterfahrplan , so wie er im Entwurf vor¬
liege, sehr benachtdeiligt fühle , da einmal die Züge 337 » und338 » zwischen Oos und Rastatt nicht mehr vorgesehen worden
seien, von denen besonders der Zug 338 » sehr vermißt werde,weil er den direkten Anschluß von D -Zug 12 nach Rastatt ver¬mittelt habe und außerdem der bisher bestandene Halt desD -Zugs 1 aufgehoben worden sei Er ersuche deshalb, fallsZug 338 » nicht wieder eingelegt werden könne , dem D-Zug 12
oder wenigstens einem der Züge 14 (14 oder 14 ») einen Haltin Rastatt zu geben und den Halt des D -Zuges 1 wieder her¬
zustellen .

Bon der Generaldirektion wird erwidert, daß D-Zug 1
nicht später in Basel angebracht werden dürfe und deshalb einen
Halt in Rastatt nicht vertrage . Uebrigens seien die Schnellzugs¬
verbindungen von Rastatt nach dem Oberland nicht so schlecht,da der neue Morgen-Schnellzug 43 zur Verfügung stehe und
Zug 397/59 den Uebergang auf D -Zug 1 vermittle . Bei den
Zügen 14 und 14 » lasse sich ein Halt in Rastatt nicht ermög¬
lichen, da beide Züge eine sehr gespannte Fahrzeit hätten und
man mit der Abfahrtszeit in Basel und mit der Ankunftszeit in
Heidelberg bezw Frankfurt und Würzburg gebunden sei. Die
Ausführung der Züge 337 »/338 » sei nur dann möglich , wenn
die Murgthalbahngesellschaft mit dem Ausfallen der Züge335»/338» Rastatt —Weisenbach , deren Ausrüstung dann ver¬
wendet werden könne, einverstanden sei.

Herr Ettlinger bittet, Hierwegen mit der Murgthalbahnnochmals in Unterhandlung zu treten und schlägt vor, zurFührung der Züge 337 »/338» eventuell die Ausrüstung des
gewünschten Arbetterzuges Rastatt—Karlsruhe zu verwenden.Die Generaldtrektton sagt eine Prüfung dieserFrage zu .

Herr Ettlinger wünscht für Bruchsal einen weiteren Zug
zwischen Zug 86 und 42, der besonders Theater - und Konzert¬besuchern sehr zu statten käme. Der Gegenzug solle zwischen 5und 7 Uhr Abends nach Karlsruhe abgelasten werden . Wenn
kein weiterer Zug eingelegt werden wolle , so möge man wenig¬stens einen Versuch mit der Einstellung eines Serpolletwagensauf der Strecke Karlsruhe — Bruchsal machen .Der Herr Minister weist darauf hin, daß der Fahrplander Strecke Bruchsal—Heidelberg schon jetzt sehr reich ausge¬stattet sei . Die Versuche mit Serpolletwagen seien noch nicht
vollständig abgeschlossen. Wmn einmal solche Wagen beschafftwürden, so würde man deren Verwendung auf der Strecke
Karlsruhe —Bruchsal näher treten.

Herr Eduard Reis befürwortet das Einstellen von Coups¬wagen in die D-Züge.
Herr Reichert unterstützt das von Herrn Ettlinger vorge¬tragene Gesuch Wegen Einlegung eines Arbeiterzuges auf derStrecke Rastatt —Ettlingen — Karlsruhe und wünscht für Oos

einen Halt des D-Zuges 41, der sich ohne Zweifel ermöglichen
laste, wenn Zug 41 etwa 10 Minuten früher in Köln abfahre .Der Herr Minister erwidert, daß man schon alle An¬
strengungen gemacht habe , den Zug 41 früher in Mannheimanzubringen - von der Direktion Köln werde aber erklärt, daß es
unmöglich sei , den Zug früher abzulaffen.

Herr Reichert wünscht im Interesse des reisenden Publikums
Beschleunigung des Bahnhofumbaues in Oos .Die Generaldirektion erklärt, daß die Verzögerung im
Bahnhofumbau hauptsächlich durch verspäteteLieferung des Eisen¬materials seitens der Hüttenwerke entstanden sei. Bon Ansetzungeiner Konventionalstrafe gegen die Unternehmer habe man des¬
halb Umgang genommen . Uebrigens sei das Fortschritten eines
Theils der Arbeiten auch durch die ungünstige Witterung der
letzten Monate beeinträchtigt worden. Bon Setten der General¬
direktton werde natürlich alles aufgeboten, die Fertigstellung des
Bahnhofumbaues so rasch wie möglich herbeizuführen.

Herr Dr . Wtlckens kommt zunächst auf die Erhebung von
Platzgebühren in den D-Zügen zu sprechen und erklärt, daß
seiner Zeit in der Budgetkommisston der Zweiten Kammer fürdie Einführung des Platzgeldshstems keine besondere Begeisterung
geherrscht habe . Da aber die Regierung erklärt habe, daß diesdas einzige Mittel sei, den Lokalverkehr von den durchgehenden
Schnellzügen fernzuhalten, so habe man ver neuen Maßregel
zugestimmt unter der Bedingung , daß den D -Zügen Coups¬
wagen für den Nahverkehr beigestellt oder aber, daß für den
inneren Verkehr besondere Schnellzüge in möglichst engem An¬
schluß an die D-Züge geführt würden. (Herr Dr . Wtlckens ver¬
liest die betreffende Stelle aus dem Kommtsstonsbertcht.) Erbitte deshalb, daß diesen Wünschen Rechnung getragen werde.Sodann wünscht Redner mit Rücksicht auf die bevorstehende
Pariser Weltausstellung bessere Anschlüsse an die Orientexpretzzügein Richtung von und insbesondere nach Heidelberg.Die Generaldirektion macht die Mittheilung , daß fürdie Zeit der Pariser Weltausstellung weitere Orientexpreßzügein Ausficht genommen seien, über deren Kurslage aber noch keine
bestimmten Angaben gemacht werden könnten. Man werde dar¬
nach trachten, an diese Züge günstige Anschlüsse zu erhalten .

Herr Pfeilsticker bittet bet Einlegung der Orientzüge auchdas Oberland zu berücksichtigen- der Anschluß an den Ortent -
expreßzug nach Paris sei zwar gut, in der Gegenrichtung aber
nicht . Ucber die Einführung der neuen Abendverbtndung von
Straßburg sei man im Oberland sehr befriedigt. Sodann befür¬wortet Redner im Interesse der Städte Emmendtngen und Wald -
kirch , die in den letzten Jahren durch ihre Industrie einen be¬deutenden Aufschwung genommen hätten, dringend einen Haltdes Schnellzugs 11 in Emmendtngen und Denzlingen - wenn
nicht anders möglich, würde man sich auch mit einem fakultativenHalt begnügen .

Die Generaldirektion erwidert, daß Zug 11 vor 12 UhrNachts in Basel eintreffen müsse und jetzt schon eine sehr ge¬spannte Fahrzeit habe . Die gewünschten Halte in Emmendtngenund Denzlingen könnten daher nicht in Aussicht gestellt werden.Der Herr Minister erklärt, man werde die Einführung eines
fakultativen Haltes in Emmendtngen, der als der wichtigere be¬
zeichnet worden sei, in Erwägung ziehen .

Herr Pflüger wünscht Anschluß von Zug 11 in's Wiesenthal .
Herr Hetdlauff beantragt an Schnellzug 43 Anschlüsse

nach dem Elsaß ab Freiburg und Müllheim und wünschtDurch¬
führung des Zugs 87 bis Offenburg mit früherem Abgang in
Karlsruhe . Ferner trägt Redner im Namen der Gemeinden
Ktppenheim , Ettenheim, Ringsheim und Herbolzhetm Len Wunschvor, den Zug 64 zur Erzielung eines Anschlusses an Schellzug43 in Dtnglingen früher zu legen , und erwähnt sodann nocheine Eingabe von Lahr um Verbesserung der Anschlüsse auf die
Züge 55 und 86 in Dtnglingen.

Die Generaldtrektton führt aus , daß der Anschluß von
Zug 43 nach dem Elsaß in Freiburg nur durch Früherlegungdes Zuges 484 geschaffen werden könne, und daß sich der An¬
schluß in Müllhetm nur durch eine Vermehrung der Züge aufder Strecke Müllheim— Mülhausen ermöglichen lasse, worüber in
erster Reche die Reichsbahn zu entscheiden habe . Die gewünschte

Früherlegung des Znges 87 auf 10^ sei wegen des Ortent -expreßzugs 19 nicht möglich, und bei Weiterführung bis Offen¬burg müßte in der Nacht ein Leerzug nach Oos zurückgeführtwerden . Zug 64 könne der Fahrplanvcrhältnisse wegen nichtfrüher gelegt werden . Aus dem gleichen Grunde müsse manauch von einer Verlegung des Zugs 55 absehen - ein bessererAnschluß an Zug 55 in Dtnglingen sei nur erreichbar durchOffenlaffung des Anschlusses an Zug 43. Es wird indessen eineweitere Prüfung der vorgetragenen Wünsche zugesagt .
. Pfeilsticker erklärt, daß eine Früherlegung des Zugs484 Freiburg — Colmar nicht wünschenswerrh sei .Herr Baum wünscht die Ueberleitung Zugs 12 auf dieRheinthalbabn oder wenigstens einen Anschluß von Zug 12 überdie Rheinthalbahn nach Mannheim.

Herr Dr . Wtlckens legt im Namen Heidelbergs gegen denersten Thetl des Wunsches Verwahrung ein .Der Herr Minister sagt eine Prüfung der Frage zu .
Herr Heidlauff theilt weiter mit , daß er zahlreiche Wünscheder Kinztgthäler Bevölkerung vorzutragen habe . Der Haupt¬wunsch sei auch diesmal wieder die Späterlegung des Zugs 403mit Abgang in Offenburg um 11w , damit der Anschluß derZüge 11, 90 und 42 noch ausgenommen werden könne .Die Generaldirektion entgegnet , daß eine derartigeSpäterlegung des Zugs 403 nur möglich sei unter Dienstver¬längerung auf der Strecke Offenburg—Hausach - auch werde sichdie württembergische Verwaltung aus demselben Grunde nichtzu einer Späterlegung des Zugs 266 entschließen können .
Herr Schwtndt unterstützt den Antrag wegen Späterlegungdes Zugs 403 , jedoch mit der Beschränkung , daß er nur Später¬legung um etwa eine Stunde wünscht .
Der Herr Minister sagt Prüfung der Angelegenheit zu.
Herr Hetdlauff wünscht sodann Durchführung des Zugs388 bis Offenburg unter eventuellem Wegfall des Zugs 398 und

ersucht , den Zug 48 wegen der Krankenbeförderung nach Nordrachin Biberach-Zell halten zu lasten .
Die Generaldtrektton verspricht, die Frage der Durch¬

führung Zugs 388 einer Prüfung zu unterziehen, erklärt jedochdie Aufnahme eines Haltes Zugs 48 in Biberach -Zell mit Rück¬
sicht auf dessen gespannte Fahrzeit und knappe Anschlüsse fürunthunlich.

Herr Hetdlauff bittet, den Schnellzug 36 auch im Winter
Verkehren zu lasten , den Zug 393, der zu früh in Offenburg ab¬
gehe, eine Stunde später zu legen und einen Anschluß Zugs 48
an Zug 9 in Offenburg herzustellen .

Der Herr Minister weist darauf hin, daß in der Richtung
Konstanz—Offenburg schon zwei Schnellzüge vorhanden seien
(Züge 48 und 406 ) .

Seitens der Generaldirektion wird ausgeführt , daß
Zug 393 s . Zt . als Anschlußzug von Schnellzug 15 seine jetzige
Kurslage erhalten habe und daß man Zug 48 nur durch Auf¬
gabe eines Haltes früher in Offenburg anbrinaen könne , da
man mit der Abfahrtszeit in Konstanz festgelegt sei .

Herr Haas beklagt die frühe Kurslage des Zugs 394 und
wünscht Späterlegung um eine Stunde , wodurch dann allerdingsder Anschluß an D-Zug 1 in Offenburg, der übrigens auf Kostenanderer Anschlüsse erkauft sei, verloren ginge .

Der Herr Minister verspricht Prüfung der Frage , ob die
Späterlegung des Zugs 394 während des Winterfahrplans
durchführbar sei - im Sommer müsse der gegenwärtige Kurs
beibehalten werden.

Herr Stromeher hält die Kurslage des Zugs 394 gleich¬
falls für zu früh, er könne stch aber trotzdem nicht für Später -
leguna des Zuges aussprechen , da hierdurch die Verbindung
nach Karlsruhe verschlechtert würde. Ueberhaupt sei die Bor -
mittagsverbtndung von Konstanz über die Schwarzwaldbahn
sehr ungünstig . Bei Benützung des zweiten in Konstanz ab¬
fahrenden Zuges komme man nicht vor 5 Uhr 31 Minuten
Nachmittags nach Karlsruhe - es wäre deshalb dringend wün -
schenswerth , den Schnellzug 36 auch im Winter Verkehren zu
lasten , wie es überhaupt im Interesse des ganzen badischen
Oberlandes liege, die Schnellzüge 36 und 39 auch während des
Winterfahrplanes betzubehalten . Die Amtsstadt Engen bitt eum
Schaffung einer weiteren Fahrgelegenheit zwischen den Zügen
394 und 396 . Schließlich dankt Redner der Eisenbahnverwal¬
tung für Einführung der Personenbeförderungbet Zug 1091.

Herr Haas unterstützt den Antrag des Herrn Stromeher
auf Beibehaltung der Züge 36 und 39 auch während des Winters .

Der Herr Minister weist darauf hin, daß die Frequenz bet
den Zügen 36 und 39 im Winter eine äußerst geringe wäre,
sagt aber nochmalige Prüfung der Frage zu.

Die Generaldirektion erklärt, daß zur Führung eines
weiteren Zuges zwischen Zug 394 und 396 keine Ausrüstung
zur Verfügung stehe .

Herr Haas wünscht bei etwaiger Führung der Züge 36 und
39 einen Halt in St . Georgen und beantragt Durchführung der
Züge 462 und 463 von und bis Neustadt i . Schw.

Die Generaldtrektton entgegnet , daß dies mit Rück¬
sicht auf den Lauf der Ausrüstungen nicht möglich sei .

Der Herr Mintster vertröstet auf die Eröffnung der Strecke
Neustadt—Donaueschtngen .

Herr Heid lau ff beantragt die Herstellung eines An¬
schlusses von den Zügen 255 und 951 auf die Schwarzwald ,
bahn, was durch Späterlegung des Zugs L93 ermöglicht werden
könnte.

Die Generaldirektton sagt eine Prüfung der An¬
gelegenheit zu .

Herr Pfeilsttcker frägt an , ob nicht von Freiburg aus
ein Anschluß an den Zug 438 Denzlingen—Waldktrch hergestelltwerden könne .

Die Generaldtrektton erklärt eine Aenderung in den
Lokalzugskursen zur Ermöglichung des Anschluffes wegen der
Züge 40 und 8 für unthunlich .

Herr Haas führt Klage wegen der schlechten Morgenver¬
bindung von Villingen und Donaueschtngen nach Waldshut
und bittet dem Zug 554 eventuell eine andere Kurslage zu
geben.

Die Generaldirektion erwidert , daß eine Verbesserung
des Anschlusses durch Späterlegung des Zuges 391 Villingen—
Singen —Konstanz erreicht werden könne. Bon einer Später -
legung des Zugs 554 zur Ermöglichung des Anschluffes von
Zug 393 müsse man absehen, da Zug 554 der Güterbeförderung
wegen nicht beschleunigt werden könne und in Waldshut nicht
später eintreffen dürfe . Zur Führung eines besonderen Güter¬
zugs sei aber der Verkehr auf der Strecke Jmmendingen —
Waidshut zu schwach .

Herr Stromeher stellt den Antrag, während der Pariser
Weltausstellung direkte Züge Wien —Paris über die Linie Kon¬
stanz- Basel zu führen.

Die Generaldirektion theilt mit , daß man mit der
Oesterreichischen Staatsbahn bereits in Unterhandlung getreten



sei, aber bis jetzt wenig Geneigtheit gefunden habe . Es könnten
deshalb keine bestimmten Aufschlüsse gegeben werden.

Herr Stromeyer wünscht Späterlegung des Zugs 567
wegen Ausnahme des Anschluffes von dem Schnellzug 4S3,
wenn dadurch auch der Anschluß von Konstanz etwas ver¬
schlechtert werde.

Die Generaldirektion hat gegen die Späterlegung
kein Bedenken und sagt Erfüllung des Wunsches zu .

Herr Ballh hält die Führung je eines wetteren Zuges am
Bor - und Nachmittag zwischen Waldshut und Basel für erfor¬
derlich und wünscht ferner Anschluß des Zugs 380 von Lörrach
an Zug 722 in Leopoldshöhe.

Die Generaldirektion weist darauf hin , daß der Fahr¬
plan auf der Strecke Waldshut —Basel sehr reich ausgestattet
sei und bezweifelt , daß ein wirkliches Bedürfniß zur Führung
weiterer Züge vorliege, sagt indessen eine Prüfung dieser Frage
zu . Um den Anschluß von Zug 380 an Zug 722 herzustellen ,
müßte der letztere nach Schnellzug 12 geführt werden, was für
den Lokalverkehr nicht wünschenswerth sei.

Herr Hetdlauff spricht den Dank der Handelskammer Lahr
aus für die Herstellung einer besseren Abendverbtndung von
Straßburg nach dem Oberland . Sodann beantragt Redner,
den Zug 358 Oppenau —Appenweier während des ganzen Winters
Verkehren zu lassen .

Die Generaldirektion erklärt, daß dadurch bedeutende
Mehrkosten verursacht würden.

Der Herr Minister sagt eine Prüfung der Frage zu .
Herr Klein bankt für die Aufnahme des Haltes bet Zug 107

in Adelsheim und bittet, diesen Zug auch in Hirschlanden halten
zu lassen .

Der Herr Minister erklärt , daß dies der Konsequenzen
wegen nicht geschehen könne .

Herr Klein wünscht sodann für Boxberg—Wölchtngen einen
Halt der Schnellzüge 32 und 33 .

Der Herr Minister erwidert , daß mit dem gleichen Recht
auch andere Orte an der Odenwaldbahn einen Halt bet diesen
Schnellzügen verlangen könnten.

Herr vr . Wticke ns bringt die schon in der letzten Etsen-
bahnrathssttzung beantragte MorgenschnellzugsverbindungHeidel¬
berg— Würzburg zur Berücksichtigung für den nächsten Sommer¬
fahrplan in Erinnerung und bittet um einen Halt bet Zug 108
in Binau .

Die Generaldirektion weist darauf hin, daß Zug 108
eine Schnellzugsverbindung zwischen Stuttgart und Frank¬
furt a . M . darstelle , daß man mit der Abfahrtszeit in Jagstfeld
und mit der Ankunftszeit in Eberbach gebunden sei und deshalb
einen wetteren Halt nicht aufnehmen könne .

Herr Eduard Reis bittet, den Zug 111 etwa 20 Minuten
später zu legen .

Die Generaldirektion bezeichnet dies wegen der Fahr -
Planverhältniffe für undurchführbar .

Herr Eduard Reis beklagt es sodann, daß in den Routen-
ildern der in den Zügen der Odenwaldbahn verkehrenden
agen der Name „Eberbach" nicht ausgenommen sei.
Der Herr Minister erklärt, daß die Wagenanschriften durch

Aufnahme weiterer Stationsnamen an Deutlichkeit verlieren
würden - auch sei die Routenbezetchnung „Heidelberg—Würz¬
burg " ausreichend.

Herr Baum führt Klage wegen der schlechten Schnellzugs¬
verbindung zwischen Mannheim und Nürnberg , besonders soweit
die bayrischen Strecken in Betracht kommen und bittet wegen
Verbesserung dieser Verbindung bet der Generaldtrektion in
München die nöthtgen Schritte zu thun .

Der Herr Minister verspricht einen Versuch zu machen .
Die Generaldirektion macht die Mittheilung , daß sich

die Main —Neckarbahn nunmehr bereit erklärt habe , den von

Wcinheim schon lange gewünschten Halt bet Zug 10 aufzu¬
nehmen, wenn dafür der Halt in Friedrichsfeld aufgegeben
werden dürfe. Wenn das geschehe, ginge aber der direkte An¬
schluß von Mannheim auf Zug 10 verloren.

Herr Baum spricht sich im Interesse Mannheims gegen die
Aufgabe des direkten Anschluffes an Zug 10 aus .

Herr vr . Wtlckens wünscht zur Herstellung einer besseren
Verbindung nach Nürnberg Früherlegung des Zugs 125 zum
Anschluß an den um 4 Uhr 30 Minuten in Heilbronn abgehenden
württembergischen Schnellzug und bittet, falls das jetzt nicht
möglich sei, die Frage bet Eröffnung der Strecke Stetnsfurth —
Sphingen prüfen zu wollen.

Der Herr Minister erwidert, man werde die Sache im
Auge behalten.

Herr Ettlinger frägt, einem Wunsche der Stadt Bruchsal
entsprechend , an , ob bei Zug 15IV in Heidelsheim nicht ein
Halt vorgesehen werden könne .

Die Generaldtrektion kann die Erfüllung dieses
Wunsches nicht in Aussicht stellen , da der Zug von der Würt¬
tembergischen Bahn geführt werde und in Mühlacker nicht später
angebracht werden dürfe.

Herr Hiller dankt der Etsenbahnderwaltung für die Ein¬
legung der neuen Nachtschnellzüge und ersucht, die Arbeiterzüge
909 und 910 ausfallen zu lasten .

Der Herr Minister entgegnet , daß das im Nachtrag zum
Fahrplanentwurf schon vorgesehen sei.

Herr Hiller wünscht sodann einen Anschluß von Arbeiter¬
zug 916 an den württembergischen Zug 38 in Mühlacker oder
Zulassung der Arbeiterbeförderung mit Schnellzug 34 .

Die Generaldirektion erklärt, daß man mit der würt¬
tembergischen Verwaltung wegen Späterlegung des Zugs 38 in
Unterhandlung stehe und daß die Arbeiterbeförderung mit Schnell¬
zügen grundsätzlich ausgeschlossen sei .

Schließlich bittet Herr Hiller noch um Auskunft , ob in
Pforzheim nicht direkte Fahrkarten nach Berlin zu den Schnell¬
zügen über Osterburken—Würzburg aufgelegt werden könnten .

Seitens der Generaldirektion wird erwidert, daß der¬
artige Fahrkarten über die Route Durlach—Heidelberg—Würz¬
burg bereits vorhanden seien .

Herr Ettlinger wünscht bei Schnellzug 25 einen Halt in
Grötzingen « egen der Schülerbeförderung .

Der Herr Minister bezeichnet den gewünschten Halt aus
prinzipiellen Gründen als unthunlich.

Herr Ettlinger beklagt den frühen Abgang des letzten
Zuges nach Maxau und bittet , nach Zug 319 noch einen
weiteren Zug einzulegen, der etwa um 8^ wieder nach Karls¬
ruhe zurückzuführen wäre.

Der Herr Minister hat gegen den Antrag nichts einzu¬
wenden , wenn die Stadtverwaltung einverstanden ist .

Herr Baum theilt mit, daß man in Schwetzingen eine Später¬
legung des Lokalzugs XXXXIII um 30 Minuten wünsche .

Die Generaldirektion weist darauf hin, daß dann Lokal¬
zug XXXXVI zu spät nach Mannheim käme .

Herr Eduard Reis bittet die Lokalzüge XIX b und XX b
während des Sommers täglich zu führen .

Die Generaldtrektion sagt Prüfung der Angelegen¬
heit zu.

Herr Reis stellt sodann den Antrag , bet der Haltestelle
Peterskirche in Heidelberg eine Schutzhalle zu errichten .

Der Herr Minister glaubt , daß eine Schutzhalle an der
Peterskirche für den Maffenverkehr an Sonntagen , für den sie
in erster Reihe in Betracht käme, nicht ausretchen würde, da sie
mit Rücksicht auf die Platzverhältnifse in einem verhältnißmäßig
nur kleinen Maßstabe erbaut werden könnte .

Herr Ballh wünscht Früherlegung des Lokalzugs XII Basel—
Efrtngen —Kirchen mit Halt auf allen Stationen .

Die Generaldirektion erklärt dies für undurchführbar,
wegen der Kurslage der übrigen Züge , besonders der Züge 14
und 14 a .

Herr Ballh beantragt ferner einen Umbau des Bahnhofs
Lörrach , besten Anlage für die jetzigen Verhältnisse unzu¬
reichend sei.

Der Herr Minister erkennt an, daß eine Erweiterung des
Bahnhofs Lörrach erforderlich sei und stellt baldmögltchste Be¬
rücksichtigung in Aussicht.

Herr Pflüger bemängelt die Anschlüsse der Züge von und
nach Lörrach an die Züge der Hauptbahn in Leopoldshöhe und
wünscht Verbesserung.

Die Generaldtrektion versprichtdie Anschlußverhältntffe
wiederholt zu prüfen . In den meisten von Redner aufgeführten
Fällen sei die Herstellung einer bessern Verbindung direkt un¬
möglich . Uebrigens habe man von Lörrach aus über den kurzen
Umweg von Basel gute Anschlüffe an die Hauptbahn .

Außerhalb der Tagesordnung stellt Herr Frhr .
v . Göler an die Generaldirektton das Ersuchen, über ihre
Stellungnahme zu dem Anträge der Bayrischen Etsenbahnver-
waltung , Mehl- und Mühlenfabrikate nach der allgemeinenWagen-
ladungsklaffe zu tartfiren , Aufschluß zu geben . Vor einiger Zeit
sei durch verschiedene Zeitungen , so auch durch die badische
Presse , eine Notiz gegangen, die Großh . Generaldtrektion habe
zu dem erwähnten bayrischen Anträge den Gogenbertcht über¬
nommen und sich Hierwegen an die Handelskammern gewendet .
Diese Mittheilung habe nun bei vielen Landwtrthen und Mühlen-
besttzern zu der Ansicht geführt, die Großh . Generaldirektton
nehme gegenüber dem bayrischen Anträge eine ablehnende Hal¬
tung ein und wolle daher einseitig nur die Ansichten der Handels¬
kammern hören. Redner glaubt, daß hier eine unrichtige An¬
nahme dorltege, zu der wohl das Wort „Gegenbericht" , das
offenbar gleichbedeutend sei mit „Korreferat", Veranlassung ge¬
geben habe . Es würde zweifellos zur Beruhigung beitragen,
wenn die Großh . Generaldtrektion hierüber eine Erklärung ab¬
geben wollte.

Seitens der Generaldirektion wird ausgeführt : Wenn
aus dem Worte „Gegenbericht" der Schluß gezogen worden sei,
die Generaldirektton wolle einen Gegenantrag stellen , so sei dies
ein Mißverständniß . Im April d . I . habe die bayrische Ver¬
waltung, nachdem sie die Vertretungen der Landwirthschaft in
sämmtlichen deutschen Bundesstaaten zur Sache gehört hatte, den
Antrag gestellt, Mehl und Mühlenfabrikate in die allgemeine
Wagenladungsklaffe zu versetzen. Das Ergebniß der Umfrage
bet jenen Vertretungen sei in dem Antrag der bayrischen Ver¬
waltung eingehend dargelegt und ein großer Theil der einge¬
gangenen Gutachten dem Antrag beigedruckt worden. Die stän¬
dige Tarifkommtsston habe sodann den Antrag an zwei Verwal¬
tungen zur Berichterstattung überwiesen, und zwar an die Köntgl.
Etsenbahndirektion in Breslau zum Bericht und an die Großh.
Generaldtrektion in Karlsruhe zum Gegenbericht (Korreferat) .
Nach Einkunft des Berichts der Direktion Breslau habe die
Großh . Generaldtrektion geglaubt, vor Erstattung ihres Gegen¬
berichts (Korreferats ) auch den sämmtlichen Handelskammern
Gelegenheit geben zu sollen , sich zur Sache zu äußern , nachdem
bis dahin nur den Vertretungen der Landwirthschaft tn um¬
fassender Weise hierzu Anlaß gegeben worden sei. Zu einer
nochmaligen Anhörung der letzteren Vertretungen habe hiernach
kein Bedürfniß Vorgelegen . Die Antworten der Handelskammern
auf jene Umfrage der Generaldirektion liefen zur Zeit noch nicht
ein und es habe daher seitens letzterer der Gegenbertcht noch
nicht erstattet werden können .

Herr Frhr . v . Göler dankt für diese Erklärung , von der er
hofft , daß sie beruhigend wirken werde.

Hierauf wird die Sitzung von Seiner Excellenz dem Herrn
Minister geschlossen.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

U .910.1 . Nr . 33,231. Mannheim .
Kaufmann I . Prager zu Heilbronn
— Prozeßbevollmächttgte: Rechtsan¬
wälte vr . W . Köhler und vr . G . Mayer
hier — klagt gegen den Kaufmann Al¬
bert Im ho ff , früher zu Mannheim,
Mit dem Anträge auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung von 165 M .
Nebst 5 Proz . Zins vom Klagzustellungs¬
tage an — aus Kauf — und Tragung
der Kosten , einschließlich derjenigen des
Arrestverfahrcns und einer außergericht¬
lichen Zahlungsaufforderung mit 3 M .
55 Pf .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
Mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim zu dem auf

Dienstag den 17 . Oktober 1899,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 20 . Juli 1899.
Stalf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkursr.

U:984. Nr . 34296 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Tapezier?
Julius Krapp tn Mannheim wird
heute Nachmittags 5^ Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier.

Konkursforderungen sind bis zum
1 . September 1899 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen, welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aüfgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genannten Termine ent¬
weder schriftlich einzuretchen oder
der Gerichtsschretberet zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke od . einerAbschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und etntretenden Falls über
die tn § 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Dienstag den 22 . August 1899 ,
Vormittags 11 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch , den 13 . September 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . II
tn Mannheim Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache tn Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15 . August 1899 Anzeige
zu machen .

Mannheim , den 28. Juli 1899.
Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Stalf .
U:983. Nr . 33 433. Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Bäckermeisters Friedrich Bischofs
in Mannheim wird das Verfahren nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußvertheilung auf¬
gehoben .

Mannheim, den 20 . Juli 1899 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Riffel .
U:981 . Nr . 15919 . Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bildhauers I . Gattont
tn Baden ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bet der Bertheilung
zu berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf :
Donnerstag , den 24. August 1 99,

Vormittags */,10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
im neuenAmtsgerichtsgebäudebestimmt .

Baden, den 26 . Juli 1899 .
Schöntth ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
U:982 . Nr . 7792. Gernsbach .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers und Gemetnde-
rechners Adolf Wunsch in Forbach
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bet der Bertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen uud zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf

Mittwoch , den 23 . August 1899 ,
Vormittags 10 Uhr ,

Vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Gernsbach, den 28 . Juli 1899.
Neuer ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
Bermögeasabsooderouge «.

U,940. Nr . 10441 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Arthur
Otto Sartori , Franziska , geborene
Siegel tn Bruchsal , vertreten durch
Rechtsanwalt L . Weill in Karlsruhe ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann '

mit dem Anträge, sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier
— Civilkammer III — ist bestimmt auf :
Donnerstag den 26. Oktober 1899 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntntß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 24 . Juli 1899 .

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts:
Enge .

U-916 . Nr . 10360 Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großherzoglichen
Landgerichts Karlsruhe , Civilkammer
vom. Heutigen wurde die Ehefrau des
Konditors Kaspar Heim , Emma, geb .
König, früher in Baden, jetzt tn St .
Ludwig , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 13 . Juli 1899 .
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

Kautz .
U,917. Nr . 11628 . Mannheim .

Die Ehefrau des Uhrmachers Jakob
Göckel , Barbara , geborene Hahn
in Mannheim, Waldhofstratze 20, wurde
durch Urtheil der Civilkammer III
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
vom 30 . Juni 1899 für berechigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht.

Mannheim, den 10 . Juli 1899 .
Der GertchtsschreiberGr . Landgerichts:

Altfelix .
U .968 . Nr . 9220 . Fretburg i . Br .

Die Ehefrau des Fuhrknechts Adolf
Bauer , Elisabeths geborene Krüger
in Gundelfingen, hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Bermögensabsonderung
bet der III . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg erhoben und ist
Termin zur Verhandlung dieser Klage auf
Donn erstag den 26. Oktober 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg i . Br ., den 26. Juli 1899 .
Der GertchtsschreiberGr . Landgerichts:

Reis .
Hermögensabsondernng .

U-923. Nr . 7716. Ettenheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Webers August Wazeck , Rostna geb .
Hog in Ktppenheim für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Ettenheim, den 22. Juli 1899.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Sichler .

Bermogeilsabsonderuugeu .
U .946. Nr . 9630. Offen burg .

Die Ehefrau des Josef Moritz , Ana¬
stasia, geb. Geher in Gengenba ch, hat
durch Rechtsanwalt Bechler in Offen¬
burg gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Bermögensabsonderung
bet Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über bet der Civilkammer II auf

Freitag den 27 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den - 6 . Juli 1899.
Gertchtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Weißer .
U934 . Nr . 9610. Offenburg .

Die Ehefrau des Schlossers Friedrich
Eglau , Louise , geb . Eckert in
Sichern hat durch Rechtsanwalt Schneider
gegen ihren genannten Ehemann eine i
Klage auf Bermögensabsonderung bei ^
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
bet der CivilkammerI auf
-Dienstag den 17 . Oktober d . J .,

Vormittags 9Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg, den 24. Juli 1899.
Gerichtsschretberetdes Gr . Landgerichts.

Weißer .
U-867. Nr . 8793. Waldktrch .

In das Firmenregister wurde heute
eingetragen :

O .Z . 137 : Firma Karl Maier
tn Buchholz. Inhaber : Bürstenholz,
fabrtkant Karl Maier in Buchholz, ver-
heirathet mit Joseph « geb . Dengel von
Brandt , Gemeinde Untermeckenbeuren.
Nach dem Ehevertrag , ck. L. Wein¬
garten, den 13 . November 1880, ist
vollkommene allgemeine Gütergemein¬
schaft bedungen, so daß kein Theil ab¬
gesondertes Vermögen besitzen kann
und alles auf irgend welche Art er¬
worbene Aktiv- und Passivvermögen
gemeinschaftlich wird.

Waldktrch , den 20. Juli 1899.
Großh . Amtsgericht :

Wucherer .
Kernrögensabfondermrg .

U .960. Nr . 7779 . Oberktrch .
Durch Urtheil des Gr . Amtsgerichts
Oberktrch vom 25. Juli 1899 wurde
die Ehefrau des GemeinschuldnersGeorg
Streif , Magdalena geb . Müller von
Lautenbach für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres in
Konkurs befindlichen Ehemannes abzu¬
sondern.

Oberktrch , den 25. Juli 1899.
jrrtber Gr . Amtsgerichts :
ch n e i d e r .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderung.

U .978. Karlsruhe . Jakob
Christian Wolf , Eisendreher
Eheleute in Mannheim haben um die
Erlaubniß nachgesucht , die Familien¬
namen der am 4 . Juni 1892 zu Unter-
schefflrnz geborenen Lina Schettler und
der am 17 . November 1894 zu Mann¬
heim geborenen Bertha Schettler tn
„Wolf " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzuretchen .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1899.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Aus Auftrag :

Dorner .
Erbeinwcisungkll .

U . 872 .3 Nr . 14246. Lahr . Der
natürliche Sohn der am 14 . Februar
1887 zu Allmannsweter verstorbenen
Schuhmacher Michael Wagner Wwe.,
Barbara geb . Lubberger, Andreas Lub -
berger tn Allmannsweier hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses seiner Mutter nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Lahr, den 13 . Juli 1999.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Eisenträger .
U 887 .2 Nr . 10645. Radolfzell .

Die Witwe des zu Ueberlingen am
Ried verstorbenenHauptlehrers Johann
Storkenmater , Franziska geb.
Hertenstetn ebenda , hat um Etweisung
tn Besitz und Gewähr der Berlaffen-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wirb.

Radolfzell, den 20 . Juli 1899 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

B r u t t e l .
Erben-Aufruf.

U .971 . Schopfhetm . Ernst
Bernauer , Metzgergehtlfe , ist am
Nachlaß seines zu Hausen verstorbenen
Vaters , des Bäckermeisters Wilhelm .
Bernauer , gesetzlich erbberechtigt.

Ernst Bernauer , unbekannt wo auf¬
hältlich,vermuthltchtmwürttembergtschen
Unterland, wird aufgefordert behufs
Mitwirkung zu den Berlaffenschastsver-
handlungen Nachricht bis 2 0 . August
1899 anher gelangen zu lassen .

Schopfhetm, den 26. Juli 1899 .
Der Großh .. Notar :

H . Bastian .



HaudelsreMereilllräae .
U . 748. Nr . 11063. Breiten .

Zum Handelsregt st er wurde ein¬
getragen :
» . zur Firma G . PH . Groll in Brette »

(O .Z . IS des Firmenregisters ) :
die Firma ist auf die unter OZ .
48 des Gesellschaftsregistersein¬
getragene offene Handelsgesell¬
schaft übergegangen,

b . unter OZ . 48 des Gesellschafts -
regtsters die Firma :

„G , PH. Groll in Breiten .
Die Gesellschaft ist eine offene Handels¬

gesellschaft und hat am 1 . Juli 1899
begonnen.

Die Gesellschafter sind :
1 . GeorgPhilipp Groll Wwe., Auguste

geb . Wörner ,
2 . Kaufmann Georg Karl Groll ,3. Kaufmann August Georg Groll ,alle in Breiten wohnhaft.
Ehevertrag des Georg Karl Groll,

<1. ck. Breiten , den 14. August 1894 mit
Frieda Magdalena Gillardon von da ,
wornach jeder Theil 50 Mark in die
Gütergemeinschaft einbringt und alle
übrige gegenwärtige und künftige Fahr¬
niß davon ausschließt.

Ehevertrag des August Georg Groll,ä . ä . Breiten , den 25 . Oktober 1892
mit Barbara Wtlhelmtne Friederike
Mößner von da, wornach jeder Theil50 Mark in die Gütergemeinschaft etn-
bringt und alle übrige gegenwärtige und
künftige Fahrniß davon ausschließt.

Kaufmann Karl Wilhelm Groll in
Breiten ist als Prokurist bestellt ,
v . Zur Firma Jsak Wertheimerin Bretten (O .Z . 172 des Firmen¬

registers) :
Ehevertrag «1 . ä . mit Pauline Cono

von da, wornach jeder Theil 50 Mark
in die Gütergemeinschaft etnwirft und
alle übrige gegenwärtige und künftige
Fahrniß davon ausschließt.

Bretten , den 11 . Juli 1899.
Großh . Amtsgericht?

Iaeckl e .
U .806. Nr . 35348 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
») Zum Firmenregister :

1. Band II , OZ . 1291 und Forts .
Band Ill/OZ . 662 (Firma Emerich
Schlesinger hier) : Kaufmann Leopold
Freund , wohnhaft hier, ist als Prokurist
bestellt .

2 . Band II , O .Z . 1718 und BandIII , O .Z . 663 (Firma Franz Blumberg
hier ) : Das Geschäft nebst der Firma
ging auf Juwelier Ludwig Ballin ,wohnhaft hier , über.

3 . Band III , O .Z . 664- Firma Robert
Wolf hier. Inhaber ist KaufmannRobert Wolf, wohnhaft hier. Nach
dessen Ehevertrag mit Amalte geb . An¬
wärter von hier, <1 . <1 . Pforzheim, 29 .
April 1886, ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 50 M . beschränkt .4 . Band III , O .Z . 506 (Firma Fr .
Pfannkuch in Brötzingen) : Der Sitz der
Firma wurde von Brötzingen hierher
verlegt. Das Geschäft in Brötzingen istin etneZweigniederlassungumgewandelt,
welche die gleiche Firma führt .d . Zum Gesellschaftsregister .

Band II .
1 . O .Z . 1141 (Firma Robert Wolfhier) : Die Gesellschaft ist aufgelöst und

die Firma erloschen .
2 . OZ . 787 : (Firma Ed . Mutschel-

knauß hier ) : Fabrikant Eduard Mutschel-
knautz Witwe, Pauline geb. Raith hier
ist aus der Gesellschaft ausgetreten und
Techniker Eduard Mutschelknauß jnn .
hier als vertretungsberechtigter Gesell¬
schafter in die Gesellschaft eingetreten.3 . O .Z . 1224 : Firma Eugen Au-
waerter u . Cie . hier. Die Gesellschaf¬ter der seit 1 . Juli 1899 bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind die Kauf¬leute Eugen Auwaerter und AugustKaufmann beide hier wohnhaft . Nachdem Ehevertrag des Gesellschafters
Kaufmann mit Emilie geb . von Bergvon Karlsruhe , <l . ck. Karlsruhe , 4. Mai
1896 ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 50 Mark beschränkt .

4. OZ . 1163 (Firma Atchele u . Cie .hier) : Ehevertrag des GesellschaftersEmil Aichele hier mit Adele geb . Moservon hier <1 . ck. Pforzheim , 24. Mai1899, ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 50 Mark beschränkt .

Pforzheim, 15. Juli 1899.
Großh . Amtsgericht II :

vr . Strobel .
Handelsregistereintrag.U .816. Nr . 36387 . Pforzheim .

In das diesseitige Gsnoffenschafts-
register wurde heute in Bd . II unterNr . 40 die Genoffenschaft „Länd¬
licher Kreditverein Dill -Weißen -
stein , eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht" mit dem
Sitz in Dill-Weißenstein eingetragenmit folgendem Vermerk :a Das Statut datirt vom 1 . Juli1899 und befindet sich in den Register¬akten Seite 13 .

d . Gegenstand des Unternehmens istder Betrieb eines Spar - und Dar¬
lehensgeschäftes-

o . Vorstandsmitglieder find :
1 . Lanbwirth Martin Maißenbacher,Direktor,2 . Schmied Friedrich Seeger , als

Stellvertreter des Direktors ,3 . Jakob Gottfried Haug, Grmetnde-
rath, als Beisitzer,

4 . August Mürrle , Gemeinderath,als Beisitzer .
5. Ernst Haug, Bürgermeister, als

Beisitzer .
alle von Dill -Weißenstein.

ck. Die Zeichnung der Genossenschaft
geschieht durch Namensunterschrift des
Vorstehers (Direktors ) oder seines
Stellvertreters und eines weiteren
Vorstandsmitglieds unter der Firmades Vereins .

« . Die von der Genossenschaft aus¬
gehenden öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma der Genos¬
senschaft, gezeichnet von zwei Vorstands¬
mitgliedern, die von dem Aufsichtsrath
ausgehenden Bekanntmachungen unter
Benennung desselben , von dessen Vor¬
sitzenden unterzeichnet- sie werden im
landwirthschaftlichen Wochenblatt fürdas Großherzogthum Baden veröffent¬
licht, beim Eingehen dieses Blattes be¬
stimmt der Vorstand mit Genehmigungdes Auffichtsratbs bis zur nächsten
Generalversammlung ein anderes an
dessen Stelle .

Die Generalversammlung wird durch
den Vorsteher (Direktor) oder dessen
Stellvertreter namens des Vorstandes,und im Falle des Z 20 Ziffer 1 Abs . 2
des Statuts durch den Vorsitzendendes Aufstchtsraths oder dessen Stell¬
vertreter , namens des Aufstchtsraths,berufen . Die Einsicht in die Liste der
Genossen ist während der Lienststun-
den des Gerichts Jedem gestattet.

Pforzheim, den 13. Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht II .

vr . Strobel .
U,868. Nr . 8339. Werthetm .Unter OZ . 236 des Firmenregisterswurde heute eingetragen die Firma :

L . S . Benario in Wevtheim . In¬
haber derselben ist Wetnhändler Leo¬
pold Samuel Benarto allda, verheirathetmit Babette , geb . Civt aus Hechingen .
Nach dem Ehevertrag, ä . ck. Bruchsal,14. November 1871 , ist alles gegen¬
wärtige und künftige , aktive und passive
Vermögen bis auf den Betrag von50 fl. von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen.

Wertheim, den 20 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht.

Bolkert .
U.826. Nr . 18 336. Bruchsal .Wir veröffentlichen folgende Einträge

zum Firmenregister :
a , O Z . 599. Die Firma Albert

v . Büren von Heidelsheim betreffend :Die Firma ist erloschen .
b . OZ . 445. Die Firma Wilhelm

Behrens in Bruchsal betreffend : Die
Firma ist erloschen .

Bruchsal, den 28 . Juni 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Mayer .
U .834. Nr . 17 951 . Waldshut .

In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zu OZ . 17 : Fima S . H. Bern¬
heim in Thiengen .

Die Firma ist erloschen .2. Unter OZ . 596 :
Firma : S . H . Bernheim Sohnin Thiengen . Inhaber : Hermann Bern¬

heim , Kaufmann in Thiengen.
Derselbe ist verheirathet mit Jda

Bloch aus Müllheim.
Nach § 1 des unterm 20 . Juni 1899vor Großh . Notar Steiger in Müllheim

abgeschlossenen Ehevertrags wählen die
Brautleute zum Maaßstab ihrer ehe¬
lichen Bermögensverhältnisse die gesetz¬
liche Gütergemeinschaft, jedoch mit der
ausdrücklichen Abänderung , daß jeder
Ehetheil nur 100 M . in die Gemein¬
schaft einlegt und alles übrige , gegen¬wärtige und zukünftige bewegliche und
unbewegliche , aktive und passive Bei¬
bringen beider Ehegatten von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und verliegen-
schaftet , sowie daß die Errungenschaftnochmals hälftig getheilt wird.

Waldshut , den 13 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht:

Köhler .
U-8S1 . Nr . 9408. Schopfhetm .

In das diesseitige Gesellschaftsregisterwurde eingetragen : Zu O .Z . 71 :
Firma Spar - und Leihkassein Wehr von Brugger ,Trefzger L Consorten .Der Gesellschafter Ludwig Fricker ist

verheirathet mit Wilhelmine Trefzgervon Wehr . Laut Ehcvertrag <1. ck.
Schopfheim, den 18 . Juli 1899 wirft
jedes der Brautleute 100 M . in die
Gütergemeinschaft ein , alles übrige
Vermögen, gegenwärtiges und zukünf¬
tiges, bewegliches und unbewegliches ,wird von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen.

Schopfhetm, 20. Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Eschbacher .
U .S45 Nr . 18574. Schwetzingen .
Ins Firmenregister wurde unterm22. Juli 1899 zu OZ . 346 FirmaLudwig Tils , Hofapotheke in

Schwetzingen eingetragen.
Die Firma Ludwig Tils , Hofapothekein Schwetzingen führt auf das am 14 .

Januar 1899 erfolgte Ableben des seit¬
herigen Inhabers Herrn Ludwig Tils
dessen Witwe Frau Christine geb.Ttboulet in SchwetzingenWetter, ebenso
wie die Hofapothekeselber - als Prokuristder Firma ist Herr Apotheker HansRudolf Lieh ! in Schwetzingen bestellt .

! Schwetzingen, 24. Juli 1899 .
^ Großh . Amtsgericht :
i Nüßle .

- Haudeksregisteremtrag .! U .865 . Nr . 11 ^ 99 . Bühl . ZuOZ 79 des Gcsellschaftsregistcrs zur>Firma „Glaser und Metztnger in
! Lauf" wurde heute eingetragen : Die
^Gesellschaft ist durch gegenseitiges Ueber-
einkommen aufgelöst und die Firma
erloschen .

! Bühl, den 10 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht.

Keller .

Strafrechtspflege .
Ladung .U .9S4 .1 . Nr . 17892. Heidelberg .1 . Engelbert Reichel , geboren am9 . Juni 187H in Malsch , zuletzt allda

wohnhaft, Kellner z . Zt . in London.2 . Karl Julius Hitzelberger ,leboren am 22 . März 1877 in Zuzen-
-ausen , zuletzt wohnhaft allda, z . Zt .

, Bäcker in Amerika
werden beschuldigt, — als Wehrpflich -

l ttge in der Absicht, sich dem Eintrittein den Dienst des stehenden Heeres
! oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassenoder nach erreichtem militärpflichtigen! Alter sich außerhalb des Bundesgebiets- aufgehalten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
I Nr . 1 des R .Str .G .B 's .? Dieselben werden auf
Freitag , den 29 . September 1899,! VormittagsSUHr ,vor die Strafkammer des Großher -

! zoglichen Landgerichts Heidelberg zur! Hauptverhandlung geladen.
! Bei »»entschuldigtem Ausbleibenwerden dieselben auf Grund der nach8 472 der Strafprozeßorbnung vondem Civilvorsttzenden der Ersatzkommis -
! flon zu Wiesloch und Sinsheim überdie der Anklage zu Grunde liegendenThatsachen ausgestellten Erklärungenverurtheilt werden .
! Heidelberg , den 27 . Juli 1899 .
i Großherzogliche Staatsanwaltschaft .
! Sebold .

Ladung .
. U .873 .3 Nr . 16093 . Baden . Deram 3 . Januar 1866 in Kartung (Ge¬meinde Sinzheim) geborene,verheirathete
Ersatzreservist Franz Xaver Vogelzuletzt wohnhaft in Oos , z . Z . an un¬bekannten Orten abwesend wird be-
schuldigt, als Ersatzreservist erster Klasse! ausgewandert zu sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Milt -

! tärbehörde Anzeige erstattet zu haben.
! Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
l des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung desGroßh. Amtsgerichts hierselbst auf :
Dienstag den26 . September 1899,Vormittags 9' /^ Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Badenzur Hauptverhandlung geladen .Bet unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden.Baden, den 17 . Juli 1899.S chöntth ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Ladung .
U .838 3 Nr . 10710 . Emmendingen .Udalrich gen . Ulrich Widmann ,geboren am 8. Juli 1860 zu Merdingen,zuletzt in Vörstetten wohnhaft, wird be¬

schuldigt als Landwehrmann II . Auf¬gebots ausgewandert zu sein, ohne vonder bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Dienstag den 3 . Oktober 1899,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtEmmen¬
dingen zur Hauptverhandlung geladen.Bei »»entschuldigten Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 de --
Strafprozeßordnung von dem KönigBezirkskommando zu Freiburg i . 8
ausgestellten Erklärung verurtheiwerden.

Emmendingen, den 19 . Juli 1899.
Jäger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Laonng .U .874 .3 Nr . 25760 . FretburiDer am 29 . Mai 1864 zu Krtckenba ,

geborene zuletzt in Freiburg wohnhaftEisendreher Friedrich Ltnn under am 21 . Juli 1861 zu Burg geboren!
zuletzt in Zährtngen wohnhafte Dienfknecht Adolf Dietrich werden b<
schuldigt, als Wehrmann der Lankwehr ausgewandert zu sein, ohne voder bevorstehenden Auswanderung de
Militärbehörde Anzeige erstattet zHabens

Uebertretung gegen 8 360 Nr .des Strafgesetzbuchs.
Dieselben werdenauf Anordnung de

Großh. Amtsgerichts hierselbst auf :
Freitag den 15 . September 189 !

Vormittags 9 Uhr ,vor bas Großh. Schöffengericht Fretbmzur Hauptverhandlung geladen.Bet unentschuldigtem Ausbletbewerden dieselben auf Grund der na,
8 472 der Strafprozessordnung von de:

Fretburg, den 18 . Juli 1899.
S ch tv a r z ,

GerichtSschretber des Gr . Amtsgericht

Ladung .
U .817 .3 . Nr . 36F2S . Pforzheim .1 . Der am 1 . Oktober 1872 zu Dtll -
weißenstetn geborene und zuletzt dort
wohnhaft gewesene Bijoutier Adolf
Zahnlecker , und

2 . der am 29. Januar 1869 zu Sand¬
weier geborene und zuletzt in Pforz¬
heim wohnhaft gewesene SchneiderKarl Herr ,alle z. Zt . an unbekannten Orten ,werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬

urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein , zu Nr . 2 als Ersatz¬
reservist ausgewandert zu sein, ohnevon der bevorstehendenAuswanderungder Militärbehörde Anzeige erstattet
zu haben.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
-E des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 15 . September 1899,

Vormittags */,9 Uhr ,vor das Großherzogl . Schöffengericht zu
Pforzheim zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirkskommando zu Karlsruhe
ausgestellten Erklärungen verurtheiltwerden.

Pforzheim, den 11 . Juli 1899 .
Dufner ,

GerichtSschretberdes Gr . Amtsgerichts.
Labung .

U.9111 . Nr . 9290 . Sinsheim .
Der Ctgarrenmacher Martin Heu¬
berger von Richen, zuletzt wohnhaftin Ktrchardt, wird beschuldigt , als Er -
satzreservtst ausgewandert zu sein, ohnevon der bevorstehendenAuswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 6 . September 1899,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Sinsheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Sinsheim , den 22 . Juli 1899 .
Gutmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

U .993. Nr . 73711V. Neubreisach .
Wehn es Heinrich, Musketier der 7.
Kompagnie Jnf .-Reg . Nr . 142, geb .2. 9 . 77 zu Zell , Kreis Alsfeld, Groß¬
herzogthum Hessen , evangelisch , Tagner ,
ist durch kriegsgerichtliches Erkenntntßvom 7 .

'7 . 99, lediglich bestätigtam 11 .
7 . 99 in oontuna . für fahnenflüchtig er¬
klärt und in eine Geldstrafe von IW
Mark verurtheilt worden.

Neubreisach, den 14 . Juli 1899 .
Kaiserliches Kommandantur -Gericht .
Ü . 975. Nr . 248. Lörrach .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Bermeffungs-
werke und derLagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Etnverständntß mit
den Gemeinderäthen der betheiltgten
Gemeinden Tagfahrt jeweils Vormit¬
tags 9 Uhr auf dem Rathhause der be¬
treffenden Gemeinde anberaumt, für die
Gemarkung

1 . Eimeldiugen Montag den 7. Aug.,2 . Haltingen Dienstag den8 . August ,3. Miirkt Mittwoch den 9. August,4 . Kirche « Freitag den 11. Augu t,5 Degerfelden mit Hageubach
Montag , den 14. August,6 . Herthen Mittwoch den 16 . August ,7 . Warmbach Freitag den 18 . Aug.,8 . Höllstein Montag den 21 . Aug.,9. Kandern Freitag den 25 . Aug.,Die Grundeigenthümer werdenhievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzeichniß der seit der

letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gemetnderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundetgenthu
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
thetltgten auf dem Rathhause aufliegt-
etwaige Einwendungen gegen die
in dem Berzeichniß dorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthumund deren Beurkundung im Lagerouch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleit
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der

orm der GrundstückeeingetretenenVer-
L».. erungen find die vorgeschriebenen
Handrisie und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführunas -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen bejchafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wtederbesttmmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegengenommen.

Lörrach, den 27 . Juli 1899 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Dvrflinger .

U-.S48 . Nr . 295/306. Ueberlin - eu.
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs-Werke und der Lagerbücher nach¬folgender Gemarkungen ist im Etn -
verständniß mit den Gemeinderäthender betheiligten Gemeinden Tagfahrtjeweils auf dem Rathhanse der
betreffenden Gemeinde anberaumt , und
zwar für die Gemarkungen:

1 . Altheim, Donnerstag, den 3 . Aug .l . I , Vormittags 9 Uhr, in die
Wohnung des BürgermeistersWiltbald,2 . Benre « mit Nebengemarkungen,Freitag, den 4 . August l . I ., Bor -
mittags 8 Uhr,3. Weildorf , Samstag, den 5 . Augustl . I ., Vormittags 8 Uhr,4 . Mimmenhausen , Montag , den7 . August l . I ., Vormittags 9 Uhr,5 . Neufrach mit Nebengemarkungen,Dienstag, den 8 . August l . I ., Vor-
mittags 8 Uhr,6 . Bermatingen , Mittwoch, den9. August l . I ., Vormittags 7 Uhr,7. Riedheim mit Nebengemarkungen,Donnerstag, den 10 . August l . I .,Vormittags 8 Uhr,8 . Klufter« mit Nebengemarkungen,Freitag, den 11 . August l . I ., Vor¬
mittags 8 Uhr ,9 . Radrach , Samstag, den 12 . August
Vormittags 9 Uhr, in die Wohnungdes Rathschreibers Rist,10 . Witteuhoseu mit Nebenaemar-
kungen , Mittwoch , den 16 . Augustl . I ., Vormittags 10 Uhr,11 . Homberg , Gemeindeverband, Don¬
nerstag , den 17 . August l . I ., Vor¬
mittags 8 Uhr,12 . Deggenhausen mit Obersiggiu -
gen, Freitag, den 18 . August l. I .,Vormittags 8 Uhr.Die Grundeigenthümerwerden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, daßdas Berzeichniß der seit der letzten Forö

führung eingetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekannt gewordenen VeränderungenimGrundeigenthumwährend acht Tagenvor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Betheiltgten auf dem Rathhauseaufliegt- etwaige Einwendungen gegendie in dem Verzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthumund deren Beurkundung im Lagerbuchsind dem Fortführungsbeamten in der
Taafahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die irr der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisie und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Ueberlingen , den 26. Juli 1899.
Großh. Bezirksgeometer:

Gärtner .
U 976 . Nr . 304 . Offenbnrg .

Zur Fortführung der Bermeffungs -
werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungenist im Etnverständntß mitden Gemeinderäthen der betheiltgtenGemeinden Tagfahrt jeweils am Vor¬
mittags um 9 Uhr in dem Rathhauseder betreffenden Gemeinde anberaumt
für die Gemarkung:

1 . Fessenbach , Montag den 7.
August ,2. Unterentersbach . Mittwoch den9 . August,3 . Griesheim mit Gottswalde »Freitag den 11 . August,4 . Hofweier , Montag den 14 . Aug .Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß

gesetzt , daß das Berzeichniß der seitder letzten Fortführung etngetretenen,dem Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundetgenthumwährend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten aus dem Rathhause auf¬liegt- etwaige Einwendungen gegendie in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgen¬thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬amten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümerwerden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letztenFortführung in ihrem Grundetgenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuchnicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungenfind dievorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemetnderath oderin der Tagfahrt bet dem Fvrtführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wteder-
bestimmung verlorengegangenerGrenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Offenburg, den 28. IM 1899.Der Großh. Bezirksgeometer:
Hecker .
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ÄefLätts-AerilSt der Gesellschaft Is Vvlgv ru vnüssel im Kroßherzogthrrm Waden am 3.1. Dezember 1898 .
14 !8 Verträge mit -4! 796 745,62 I

A ° ^ ^ B -r6ckeL »ae « 7 » 16 .000,- Unfall -Versicherungen 114 Verträge
zusammen 812 .745 ^ 2 I

995 .000,— Todesfall ,
„ 145.033^ 2 Jnvalidttätsfall ,
„ 774,38 tägliche Entschädigung,

Zusammen SS6 Verträge .

U Vv« inn - unick VenIusE -irevknung §ün 1838 .

2

3 .06«,9V

115.726^ 6

13 .933,73

» . LIKH » N « L.
1. Ueberträge aus dem Vorjahre :

». Prämien -Reserve .
d . Prämien -Ueberträge .
e. Schaden-Reserve .
ä . Gewinnreserve der mit Dividenden-Anspruch Ver¬

sicherten .
s . Sonstige (Capital -Reservefond) .

dazu Zugang aus dem Ueberschuß aus 1897 . .
1. Kriegs- Reserve .

Ristco -Referve für dubiöse Forderungen , Cours -
Schwankungen rc . (Arr . 39 der Statuten ) . . .

Prämien -Einnahmen :
a . für Capital -Berficherungen auf den Todesfall und

emischte .
r Capital-Berflcherungen auf den Erlebensfall
r Renten-Berstcherungen
Neberlebens-Renten -Berstcherungen . . . .
Leibrenten-Bersicherungen

(aufaeschobene ) .
Unmittelbare Rente

(Lebens-Branche) . . . . „
Unmittelbare Rente

(Unfall-Branche) . . . . ^ _
ä . für Unfall-Verstcherungs-Branche

« . Individuelle Versicherungen .
st . Collectiv-Berstcherungen .

NR . Darunter Prämien für übernommene
Rückversicherungen 186.266^ 3

Capital -Erträgntsse :
» . Zinsen .
d . Mieths -Erträge .

4 . Coursgewinn auf verkaufte Effekten .
5 . Vergütung der Rückversicherer .
6 . Sonstige Einnahmen :

» . Policen und Schreibgebühren .
d . Verjährung von Zinsen und Dividenden . . .
v . Wechsel-Gewinn .
ä . Erhöhung des Reserve-Guthabens für in Rückdeckung gegebene

Versicherungen .
« . Cours -Gewinne an den eigenen Werthpapieren infolge Ber-

vefferuna des Buchwerthes .
k. Gewinn-Vortrag von 1897 .

7 . Etwaiger Verlust (nicht vorhanden) . . . . . . . . . . .

478 .959 98
7402 60

3.125 08

132 .727 09

37 .438 93
857.540 84

8.

8 .233.798 01
425 354 45
734 .872 03

5.745 61

486.362 58
8 .0S3 77

44.967 75

881 .829 47
48434 >57

135 .852 17

894.979 77

339.051 03
13 .278 76

5 .173 67
57 PO

801 >31

49 .766 >23

1 .840 !01
741 37

-4t
'

^

9 .939.194 20

1 .961 .095 98

352 .329 79
19.656 42

136 .120 65

58 .380 19

Summa 12 .466 .77? >2tz

1 . An die Kapital -Reserve .
2 . Tantieme an

« . Auffichtsrath (Berwaltungsrath ) . 6.137M
d . Vorstand (Director ) . . 1 .022,92
o. Generalbevollmächtigten . . „ —
>1 . Hülfs - oder PenstonsfondS für die Beamten . , „ 1 .022,92

3. An die Actionäre oder Garanten .
4 . An die Versicherten . - .
5 . Gewinn-Vortrag auf 1899 .

31465

Summa 48 .281

« . NUSSNSA .
1 . Schäden aus den Vorjahren :

a gezahlt (Lebens-Versichcrungs-Branche) . . .
(Unfall-Berstchernngs- Branche)

Jndivtd -Versicherung . -4 ! 2 .363P0- - „ 255.901P7Coll .-Verstcherung
d . zurückgistellt (Lebens-Bcrflcherungs-Branche) .

(Unfall-Verstch .-Branche) Coll.-Berfich .
2 . Schäden im Rechnungsjahre :

s durch Sterbefälle bei Todesfall - und gemischten
Versicherungen

« . gezahlt .
st . zurückgestellt .

b . für Capitalien auf den Erlebensfall
« . gezahlt , Erlebensfall . . . . -4 ! 23.613,60

„ gemischte Versicherun gen „ 61 .412P8
Erlebensfall 18 .371,20

2 .640, -st . zurückgestellt , Erlebensfall . . -4 !
„ gemischte Bersich . _

v. Renten -Verficherungen
« . Ueberlebens-Renten (begründetes Capital) .
st . Unmittelbare Renten

gezahlt .
zurückgestellt .

ä . Unfall-Verstcherungs-Branche
« . gezahlt (Individuelle Bersich .) -4l 5 .377^ 6

(Collectiv -Berstcher .) „ 333 .035M
st . zurückgestellt (Jndiv . Bersich .) 3 .723,96

(Collectiv-Berstcherungen) „ 242.830/15
3 . Ausgaben für vorzeitig aufgelöste Versicherungen

a Rückkäufe .
b . Rückgewährte Prämien für Capital-Berflcherungen

auf den Erlebensfall .
o. Bonification von 50-/g der Versicherungs-Summe

bei einer Versicherung auf den Todesfall . . .
4 . Dividenden an Versicherte :

» . gezahlt .
d . zurückgestellt .

5. Rückversicherungs - Prämien . . . .
6 . Agentur -Provisionen .
7 . Berwaltungskosten (Näheres im Jahresbericht ) .
8. Abschreibungen

a . auf Grundbesitz .
5 . Buchmäßige Cours -Verluste auf Effecten und

Valuten .
9 . Coursverluste auf verkaufte Effekten und Valuten

10 . Prämien -Ueberträge .
11 . Prämten - Reserve :

a . für Capital -Bersich . auf d . Todesfall u . gemischte
b . „ auf den Erlebensfall . . .
v . Renten-Berstcherungen:

a . Ueberlebens-Renten-Berstcherungen . . . .
st . Leibrenten- Bersicherungen

(aufgehobene ) . . . . -4! 52.146,23
unmittelbare (Lebens - Ver¬

sicherungs-Branche) . . . „ 1 .282 .907,74
(Unfall-Versich .-Branche) . „ 243.475̂ 7

12 .

<1 . für Unfall-Verstcherungs-Branche:
-e . Individuelle Versicherungen .
st . Collectiv -Berstcherungen . .

Sonstige Reserve :
8 . Capital-Reserve -Fond . . . .
d . Kriegs-Reserve .

-4 !

271 .613

258 .265
140 .173

68.633

60

37

356.176
105 .352

85.026

21 .011

48

20

24195

147 .752

338 .413

246.554

34

01

20.838

1 .578.529

30 376
234.047

58

44

12

o . Riflco - Reserve für dubiöse Forderungen , Coursschwankungenrc .
(Art . 39 der Statuten ) .

13 . Sonstige Ausgaben :
» . Courtagen .
d . Wechsel-Verlust .
Ueberschuß .

-4 siH
!
>

529 .878 P7

208 807 06

461 .528 90

106 .937 68

171 .948 05

584.967 35

46.126 66

2 .248

840

94

10 .999

17 .552

11 .407

6 .463142
380.336

1 .599.368

264423

486.362
16 .232

35 .400

446
2 .874

50

02

12

-4

738.686 03

1 .324.481 S8

49 .215 >60

10 .999
224 .639
173 .161
175.682

28.959

444 .084

8 .707 .270

537 .995

13

03

K. Kvtins , n kilsnL -Vonlo 1888 .

3 .320 16

_ 48 281 PO
Summa 12 .466.777 >23

8 .

Wechsel der Actionäre oder Garanten
Grundbesitz :
» . Ländereien:

d . Baugrund :
1 . in Antwerpen (Is Lisi ) .
2 . in Bourgerhout (Belgien) . . . .

e . Industrie ! und Baugrund :
in Antwerpen (Dam ) .

6 . Häuser :
1 . in Brüssel, rus X . LvlKnsnr 20 . .
2 . „ „ rnsUo ^slsslmxasssänkaro )

6.
7.
8.
9.

10.
11 .
12.
13.
14.
15.
16.

-4! 85^ 1

§ 236,18
*

§ 2 .236,60

§ 1 .472/19
/, 9 .248M

s r-
o k--
3 S3 «
8

Darlehen auf Werthpapiere .
Werthpapiere :
» . Staatspapiere .
d . Pfandbriefe . . .
o . Communalpapiere .
ä . Sonstige Werthpapiere .
Darlehen auf Policen .
Cautions -Darlehen an versicherte Beamte .
Reichsbankmäßige Wechsel . .
Guthaben bei Bankhäusern .
Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesellschaften .
Rückständige Zinsen und Miethe . . . . .
Außenstände bei den Agenten .
Gestundete Prämien .
Baare Cassa . .
Inventur und Drucksachen .

e Activa:
Nacktes Eigenthum .

d . Ankauf von Leibrenten .
v . Prämien -Qutttungen im Portefeuille .
ü . Prämien -Reserve für die bei den anderen Gesellschaften rück¬

versicherten Lebens-Versicherungen .
s . Schaden-Reserve durch Sterbefälle :

für rückversicherte Capitalien (unmittelbare Zahlung) . . . .
1. Staatspapiere als Bürgschaftsleistung .
g- Communalpapiere der Hilfs - od . Pensionsfonds für die Beamten

»4

2 .360

51 .684 81
11 .211 34

182 .632 81

16 .000
229 .679 20

1 .951 .858 43
288.268 87

43.039 78
4.942 .759 98

85 .271 66
32.000 —
38 .972 53

1 .191 .839 40

2 .156 12
59 .004 —
3 .560 28

2 .029 .440 -

493.568 16
494.640 !—

7 .225.927 06
496.581 82

343.487 33
45 .388 71
68.763 76
48.839 60

250.310 90
16.266 17

1.412.803 99
^ umma 12 .926.017 50

Actien-Capital .
Capital -Reservefonds (die Dotation von M . 7 491,60 für 1898

nicht einbegriffen ) .
Special -Reserven:
a . Kriegs-Reserve .
d . Ristco -Reserve für dubiöse Forderungen , Coursschwankungen rc .

(Art . 39 der Statuten ) .
Schaden-Reserve :
a . in der Lebens-Bersicherungs-Branche .
d . in der Unfall-Verstcherungs-Branche .
Prämien -Ueberträge:
a . in der Lebens-Bersicherungs-Branche .
d . in der Unfall-Verstcherungs-Branche .
Prämien -Reserve :
a . für Capital-Bersicherungen auf den Todesfall und gemischte .
d . für Capital-Bersicherungen auf den Erlebensfall .
o . für Renten-Berstcherungen:

« . Ueberlebens Renten -Berstcherungen . . . ^4! 20.838P8
Leibrenten- Bersicherungen:
Aufgeschobene . . . . «4! 52.146,23
Unmittelbare Rente

(Lebens-Branche) . . „ 1 .282.907,74
Unmittelbare Jnvaltd .-

Rente (Unfall-Branche) „ 243 .475̂ 7 „ 1 .578.529,44

4 ! 30.376,12
„ 234.047,—

11

ä . für Unfall- Berstcherrmgs-Branche
(außerordentliche) :
« . Individuelle Versicherungen . . . .
st . Collectiv -Berstcherungen.

Gewinn-Reserve der Versicherten . ^ ^ ^ ^ 7
Guthaben anderer Versicherungs-Anstalten .
Baar -Cautivnen .
Sonstige Passiva :
» . Industrie !-Conto in der Unfall- Verstcherungs-Branche . . .
1». Rückständige Actien-Zinsen .
s . Erledigung für Rechnung Dritter von geschäftlichen Operationen ,

die vom menschlichen Leben abhängen (Art . 3 Z 2 d . Statuten )
ä . Tantiemen (Art . 19, 25, 30 der Statuten ) .
v . Hilfs - oder Pensions -Fond für die Beamten . . . . . .
Ueberschuß .

-4

16 .232 19

35 .400 26

266.536 98
315 .187 98

358 .826 19
85.258 35

6 .463 .142 01
380.336 98

1 .599 .368 02

264 423 12

95 .417 28
1 .302 40

7 .473 40
7 .600 -
3 .692 18

2 .400.000

486.362

51 .632

581 .724

444.084

58

45

96

!54

8 .707 .270
10.999
21 .172

13
50
78

59.004 -

115 .485 26
42.281 30

Summa 12 .926.017 50

So erklärt zu Brüssel den 20 . Juli 1899 .
_ _ I-'^ ckmlnistrateur : Z-ss . / / -»</?/ ._ l,s Olreetsnr

Verantwortlicher Redakteur (in Vertretung von Julius Katz ) : Adolf Kersting in Karlsruhe . — Druck und Vertag dcr G . Braun >chen Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .
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